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Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbraucher-Zentrale NRW wird beauftragt, in der Stadt Kamen eine Abfallberatung im 
Sinne des § 3 des Landesabfallgesetzes NRW - LAbfG - durchzuführen. 
 
Mit der Verbraucher-Zentrale NRW ist diesbezüglich eine vertragliche Vereinbarung herbei-
zuführen. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die den Kreisen grundsätzlich obliegende Aufgabe „Ortsnahe Information und Beratung über 
Möglichkeiten der Vermeidung und Verwertung von Abfällen“ (§ 3 LAbfG) wurde vom Kreis 
Unna mit Wirkung vom 1.1.1991 auf die Stadt Kamen mit deren Einvernehmen übertragen 
(Ratsbeschluss vom 15.3.1990). Die Abfallberatung wurde ab diesem Zeitpunkt aufgrund 
eines Vertrages von der Verbraucher-Zentrale NRW wahrgenommen. Nachdem der Kreis 
Unna die Abfallberatung mit Wirkung vom 1.1.1995 auf die Gesellschaft für Wertstoff- und 
Abfallwirt-schaft des Kreises Unna mbH – GWA – übertrug, wurde der bestehende Vertrag 
der Stadt Kamen mit der Verbraucher-Zentrale NRW aufgelöst. Gleichzeitig ging die GWA  
mit der Verbraucher-Zentrale ein neues Vertragsverhältnis ein, um die Abfallberatung in 
Kamen in der bisherigen Weise sicherzustellen.  
 
Sämtliche Abfallberatungskosten der GWA werden den kreisangehörigen Städten und Ge-
meinden im Kreisgebiet über die sogenannte Kreiseinheitsgebühr (KEG) durch jährlichen 
Gebührenbescheid berechnet. Die Umlegung erfolgt nicht nach tatsächlichen Aufwendungen 
einer jeden Kommune, sondern über die anzusetzenden Müllmengen. Für die Stadt Kamen 
ergaben sich für die Jahre 2000 (Veranlagung) und 2001 (Vorauszahlung) folgende Berech-
nungen: 
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Restmüllmengen 9.219 t  x 16,90 DM = 155.801 DM 
Biomüllmengen 3.423 t  x   3,57 DM =   12.220 DM 
Grünabfall     662 t  x   7,35 DM =     4.865 DM 
 
Zusammen      = 172.886 DM 
 
2001 
 
Restmüllmengen 9.219 t  x 14,11 DM = 130.080 DM 
Biomüllmengen 3.432 t  x   3,39 DM =   11.634 DM 
Grünabfall     672 t  x   5,16 DM =     3.467 DM 
 
Zusammen      = 145.181 DM 
 
In den vorgenannten Beträgen sind sämtliche Kosten (zentrale und dezentrale Beratung) 
der GWA enthalten. Bei einer von der GWA angekündigten Einsparung von ca. 600.000 DM 
durch den Wegfall der dezentralen Abfallberatung würde sich für die Stadt Kamen eine 
jährliche Einsparung im Rahmen der Kreiseinheitsgebühr in Höhe von ca. 60.000 DM bis 
70.000 DM ergeben. 
 
Mit dem Abfallberatungskonzept für den Kreis Unna in der Fassung vom 12.7.2000 (GWA-
Konzept) wird die dezentrale Abfallberatungsstruktur, die seinerzeit aufgrund der größeren 
Umstellungen im Abfallbereich (z. B. Biotonne) noch als notwendig angesehen wurde, auf-
gegeben. Der zwischen der GWA und der Verbraucher-Zentrale geschlossene Abfallbera-
tungsvertrag endet mit Ablauf des Jahres 2001. Ab dem 1.1.2002 obliegt die Abfallberatung 
aufgrund der seinerzeitigen Übertragung durch den Kreis Unna wieder der Stadt Kamen. 
Die Verbraucher-Zentrale NRW bat mit Schreiben vom 12.3.01 um Weiterführung der bis-
herigen Tätigkeit „Abfallberatung im Stadtgebiet Kamen“ und legte zu diesem Zweck einen 
Vertragsentwurf vor. Der Vertragstext basiert auf der Grundlage der bisherigen vertraglichen 
Regelungen zwischen der GWA und der Verbraucher-Zentrale. 
 
Aus Sicht der Verwaltung wird neben der allgemeinen Abfallberatung der Mitarbeiter des 
Fachbereiches Innerer Service (Steuern und Abgaben) eine zielorientierte Abfallberatung, 
wie sie zur Zeit von der Verbraucher-Zentrale betrieben wird, weiterhin für notwendig und 
sinnvoll gehalten. Die angestrebten Ziele (z. B. Maßnahmen zur Vermeidung von Abfällen, 
umwelt-freundliches Verbraucherverhalten, Abfallberatung für Kinder etc.) sind in der 
beigefügten Jahresplanung der Verbraucher-Zentrale dargestellt. 
 
Die Kosten für diese Beratung belaufen sich nach dem Vertragsentwurf für das Jahr 2002 
auf ca. 66.000 DM, ansteigend bis zum Jahr 2004 auf ca. 72.000 DM und entsprechen damit 
in etwa den bisherigen, in der Kreiseinheitsgebühr enthaltenen Abfallberatungskosten.  
 
Bei den Abfallberatungskosten handelt es sich um gebührenumlagefähige Kosten im Sinne 
des § 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz. 
 
 
Anlagen: 
 
- Entwurf des Abfallberatungsvertrages 
- Jahresplanung der Verbraucher-Zentrale NRW 

im Bereich der Stadt Kamen 
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